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Der Bundesminister des Innern 

Vt III 1 - 3571 - 906/70 


Sachgebiet 84 


Bonn r den 21. Oktober 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr,: Viertes Gesetz zur Änderung und Ergänzung des Kriegs- 
gefangenenentsdiädigungsgesetzes (4. ÄndGKgfEG) 
vom 22. Juli 1969 — BGBl. I S. 931 — (Heimkehrerstif- 
tung) 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Mick, Dr. Schneider 
(Nürnberg) und der Fraktion der CDU/CSU 
— Drucksadie VI/1266 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister der Finanzen wie folgt: 


1. Ist die laut Gesetz für die Heimkehrerstiftung zu erlassende 
Satzung nunmehr fertiggestellt, und wann kann mit ihrem In- 
krafttreten gerechnet werden? 

Die Heimkehrerstiftung hat die vom Stiftungsrat beschlossene 
Satzung nach § 48 Abs. 4 KgfEG zur Genehmigung vorgelegt. 
Unmittelbar vor Abschluß des Genehmigungsverfahrens hat der 
Vorstand der Heimkehrerstiftung angeregt, eine Einzelbestim- 
mung der Satzung abzu ändern; der Stiftungsrat wird hierüber 
in seiner nächsten Sitzung, die für die erste Hälfte des Monats 
November vorgesehen ist, beschließen. 


2. Ist sichergestellt, daß die in § 46 Abs. 3 zur Erforschung gesund- 
heitlicher Spätschäden nach Kriegsgefangenschaft und Internie- 
rung aufgeführten wissenschaftlichen Aufträge vergeben wer- 
den können? 


Es ist sichergestellt, daß die in § 46 Abs. 3 KgfEG zur Erfor- 
schung gesundheitlicher Spätschäden nach Kriegsgefangenschaft 
und Internierung aufgeführten wissenschaftlichen Aufträge ver- 
geben werden können. Der Stiftungsrat hat bereits auch die 
Vergabe von Aufträgen in Aussicht genommen. 
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3. Ist die Bundesregierung bereit, auch Darlehen und einmalige 
Unterstützungen zur Linderung einer wirtschaftlichen Notlage 
an Witwen von Kriegsgefangenen zu gewähren, die nach dem 
feindlichen Gewahrsam oder nach der Kriegsgefangenschaft an 
einem dort zugezogenen Leiden verstorben sind? 


Nach § 46 Abs. 1 KgfEG können von der Stiftung gefördert 
werden 

1. Personen, die wegen militärischen oder militärähnlichen 
Dienstes im ursächlichen Zusammenhang mit dem 2. Welt- 
krieg gefangengenommen und von einer ausländischen 
Macht festgehalten wurden; 

2. Personen, die nach § 2 Abs. 2 und 3 KgfEG als Kriegsgefan- 
gene gelten. 

Darlehen und Unterstützungen an Witwen ehemaliger Kriegs- 
gefangener, die nach dem feindlichen Gewahrsam oder nach der 
Kriegsgefangenschaft an einem dort zugezogenen Leiden ver- 
storben sind, sind danach nicht möglich. 

Es wird jedoch nach dem Vorbild des § 54 a Abs. 2 KgfEG ver- 
fahren werden. 

Demnach wird gelten; 

„Stirbt der Antragsteller, nachdem er eine Unterstützung be- 
antragt hat, so kann in Härtefällen dem Ehegatten die bean- 
tragte Leistung gewährt werden, wenn und soweit bei dem 
Ehegatten noch ein Bedarf vorhanden ist und die Voraussetzun- 
gen für die Gewährung beim Antragsteller erfüllt waren. Das 
gleiche gilt bei Darlehen — jedoch nur, wenn dies besondere 
Umstände rechtfertigten." 


Genscher 



